
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Historie von Herzog Ernst von Bayern [Fassung F]

[Straßburg], 1477

[Text]

urn:nbn:de:bsz:31-134706

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-134706


ũ letʒſten nt on groß zaͤher vergieſſen ſchiedent ſi ſich
Vvon jrem vatterland · vnnd kamen alſo des erſten gen

vnngeren .Da enpfienng den hertzogen mit allen ſinen

mitbrüdern der kůmg von vngern nut aller erwirdikait · vnnd

enbot men zucht vnnd ere · vnd trimbe früntſchafft · Vnd bega
vet ſi nach dem als ainer küncklichen maieſtat wol geam mit

groſſen gaben · vnd belait tet ſi mit ſiner gůttẽ ſicherheit. duech
den vaald der da gat durch bülgeren land durch ſein beſunder

gelaitz lüt vnd botten den der weg wol kũndig vnd veiſſend

eas biſz in der krüchen lannd · Darnach kamment ſycher gen

Conſtantinopel · Der ſelb kayſer von kriechen land enpfieng ſy
U auch voirdicklich · vnd hießz ſi durch ſinen kãmerer · vnd ampt

lute genůgſamlich fürſehen in aller notdurfft Vnnd er het her

tzog Ernſten zů mal hold · Darumb das er dem römſchen kay
ſer der im des erſten vnnerdienter ſache durchaͤchtet · ſo keck

lichen vnd ritterlichen widerſtůnd . Vnd er eret in allermayſt
vmb ſoliche ſtrennglicheit · Nlſo beliben ſy zů · Conſtantinopel
drey wochen den ſy nit mochten gehaben kiel die groſz gnůð
vñ geſchickt waͤren ainer ſolich mẽge vñ hör des iungẽ volcks

vnd jrer waffen vnnd ander notdurft zů füren · Qů letzſten kõ

mend on maſſen groſz kiel · die von dem kayſſer von · Conſtan⸗
tinoppel mit waffen vnnd ander notdurfften · vnnd ſpeyſz die

in lange zyt motbt klecken üͤberfliſſiglichen beladen vourdent

auch die ſchiff vnd jr grenſzel wol beweerten ſchifmeyſter em

pfolhen · vnd die zwo ſchifſeyten verſacht ynd wol geſchickt
mit gůtten hůteuar · oder renſchiflin vnd die heüßlin oder vn⸗

derſchey de dar inẽ man die koffmanſchfat beſchloſz vnnd die

růderlõcher gemacht · vnnd die ſytz ſtůl dar auff die ſchifflut

ſaſſen da rard auch auff gericht der maſtbome zů auffenthal⸗

tung des windfanen vnnd garſtarck ingeſteckt in ſein vnnder

geruſt . darnach da ward der wetterfane obẽ an die helmſtãg
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am̃ groſſer berg vnd foꝛchteñes werenettlich nierrauber aber
voꝛ m̃ die auff ſy warteten .

Em ſchiffmeyſter dem das leydig vnnd bald kommẽt
duũbel wol wiſſentlich was erkaltec alles ſen gemũt vñ

hertz von groſſer voecht des ſchier künnfftigen todes
vnnd ſprach zu dem Hertzogen vnnd den ſinen O der hey ligẽwalfart vnd vnſers reſchkũmendẽ tods min liebſiẽ mitbrudervnd trůwen mit geſellen Mempt iwar das vns allen gegemvurtig iſt der grime bitter tod der da am̃ end iſt aller zergenckli⸗chen ding Darvmb reckent auff ũwer hertz vnd hend demũütiglich gen hymel vnnd bitt ent flihuglich von got dem herꝛen ge⸗nad barmhertzikeyt vnd ablag der ſüůndẽ laſter vnd miſſeta⸗
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Wie der ſchiffmeyſterHertzog Ernſten ſa gt von dez magnetẽberg vnd das ſy got an růfften vmb hylfl .
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